AT 


rzogthums Poſen. 


des Großherzo 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


Berlin den 4. Maͤrz. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
haben den bisherigen Friedensrichter in Berncaſtel, 
Juſtizrath Lauer, zum Staats-Prokurator Aller: 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des. Koͤnigs Majeſtaͤt hoben die Aſſeſſoren Karl 
Gottfried Hermann Frieſe, Karl Albert 
von Kamp und Goltfried Auguſt von 

Maaſſen zu Regierungs⸗Raͤthen Allergnaͤdigſt zu 
ernennen geruht. . 2 — 

Des Königs Mojeſtaͤt haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗Referendarſus v. Gumpert zum Lond⸗ 
rath des Kreiſes Obornik im Regierungs- Bezirk 
Poſen zu ernennen geruht. N i 

Der Großherzoglich Mecklenburg -Schwerinfche 
General-Mojor und General- Adjutant, v. Bod⸗ 
dien, iſt nach St. Petersburg abgereiſt, 
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A u S li a n d. 


cn ch 
Paris den 25. Februar. In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirten⸗ Kammer wurde das 
Wort dem Herrn von Sal vand y zu ſeinem 
Berichte über den Geſetz⸗ Entwurf bewilligt, wo: 
nach künftig bei gemeinſchaftlich begangenen Staats⸗ 
Verbrechen die Militairs vor das Kriegsgericht und 


die Civiliften vor die Jury geſtellt werden ſollen. 


Mehrere Stellen in dieſem Berichte erwarben ſich 
den lauken Beifall der Verſammlung. Die Bera⸗ 
thungen uber den betreffenden Geſetz⸗Entwurf wer⸗ 
den, aller Wahrſcheinlichkeit nach, am naͤchſten 
Dienſtag (28.) beginnen. a - 


— 


Dienſtag den 7. Maͤrz. 5 


Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Zehn Redner haben ſich bereits für und ſechs 
und dreißig wider den Geſetz⸗Entwurf über die- 
Trennung der Gerichtsbarkeſten einſchreiben laſſen. 

Die Inſtruktion in der Meunierſchen Sache, die 
vor acht Tagen beinahe beendigt ſchien, iſt durch 
neue Umftände wieder verwickelt worden, Man 
behauptet, Meunier habe erklart, daß Lavaux ihn 

im Piſtolen- Schießen, geübt habe. Dieſer aber 

und Lscaze leugnen jede Art von Theilnahme an 
dem Verbrechen. Man glaubt, daß die Debatten 
vor dem Pairshofe erſt gegen den 20. März wer: 
den eröffnet, und daß außer Meunier nur die oben⸗ 
genannten Lovaux und Lacaze vor Gericht erſchei⸗ 
nen werden. 

Die Charte de 1830 enthält Folgendes: „Ein 
hieſiges Blatt meldet, daß die Verwaltung dem 


Direktor der Mufardfchen Konzerte verboten habe, 


die Muſik der Marfeillaife, der Pariſienne 
und des Vive Henri IVI fpielen zu laſſen. Die 
Verwaltung hat keinesweges die beiden erſteren, 


ſondern nur dos Lied Vive Henri IVI verboten, 


welches zu Störungen Anlaß geben konnte, da 
daſſelbe in dem Konzerte gefpielt werden ſollte, wel⸗ 
ches auf den Todestag des Herzogs von Berry 
angeſetzt worden war.““ e 


Im Journal de Paris lieſt man: „Der Gene 


ral Bugeaud hat das Militait-Kommando über die 
Provinz Oron definitiv angenommen, Er wird 
binnen kurzem abreiſen, um ſich an die Spitze ſei⸗ 
nes Armee⸗Corps zu ſtellen, Tremezen zu verpro⸗ 
viantiren, und den Tapferen, die ſich beſonders 
ausgezeichnet haben, den wohl verdienten Lohn zu 
überbringen. Bekanntlich befinden ſich die wichtig⸗ 
ſten Streitkräfte Abdel-Kader's in jener Gegend; 
der General Bugeaud wird daher bei ſeiner Expe⸗ 


N 
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ditſon wahrſcheinlich mit dem Arabiſchen Haͤupt⸗ 

linge zuſammenzutreffen, wenn dieſer nicht durch 

die Erinnerung an die frühere Niederlage veran⸗ 

laßft werden ſollte, dem Franzoͤſiſchen General aus⸗ 
zuweichen.“ 

Die „Legere“, die nach Tunis geſegelt war, um 
ſich zu überzeugen, ob wirklich in jener Gegend 
die Peſt ausgebrochen ſey, iſt jetzt wieder in Tou⸗ 
lon eingelaufen und hat die Nachricht mitgebracht, 
daß bis zum 14. d. M., wo fie die Rhede von 

ER Tunis verlaffen hatte, der Geſundheitszuſtand in 

N: jenem Theil der Afrikaniſchen Kuͤſte im hoͤchſten 

Grade zuftiedenſtellend war. 

Aus ſicherer Quelle vernimmt man, daß die Re⸗ 
gierung heute Nachmittag durch den Telegrophen 
folgende Depeſche aus Bayonne vom 23. Fe: 
bruar erhalten hat: „,‚3000’ Karliften aus Valen⸗ 
cia und Aragonien find mit 500 Pferden unter der 
Anfuührung Cabrera's in die Provinz La Mancha 
eingerückt. Madrid befand ſich am 19. d. in gro⸗ 
ßer Aufregung, theils wegen des Geruͤchts, daß 
die Karlıften ſchon bis Diana vorgedrungen wären, 

„theils wegen der Unthätigfeit der Nord = Armee. 

Viana hat wenig Truppen und iſt von Allem ent⸗ 
bloͤßt. Der General Roayne ſtand im Begriff, zur 
Nord Armee abzugehen. Am 2often war in San 
Sebaſtian noch nichts hinſichtlich des Angriffs be⸗ 

ſchloſſen worden. // 85 
Oroßbritannien und Irland. 

London den 25 Februar. Se. Königl. Hoheit 

der Herzog von Cumberland wird erſt gegen Oſtern 

bier erwartet, 8 E 

i Der Courier bezeichnet das Nefultat der Ab⸗ 

ROSS ſtimmung über die Irländiſche Municipal⸗Reform⸗ 

SE Bill als einen großen Triumph für die Miniſter, 
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indem er fagtz „Die Abstimmung über Lord Eger⸗ 


ton Antrag *) ergab am 7. März vor. Jahres 243 


befahende und 307 verneinende Stimmen; die Mar - 


iorität betrug alſo damals 64 und die Geſammtzahl 
8 der anweſenden Mitglieder 550. 
woch Abend erfolgten Abstimmung über dieſelbe 
i Motion fanden ſich 242 Bejahende und 322 ver⸗ 
8 neinende Stimmen, indem die Maforität ſich auf 
80 belief und im Ganzen 564 Mitglieder anweſend 
waren. Es waren alſo bei der diesjährigen Ab: 
ſtimmung 14 Mitglieder mehr auweſend, als bei der 


ft 


eutſprechenden des vorigen Jahres, während die 


Majorttät fi) um 16 vermehrt hat, ſo daß die 
N ſaͤmmtlichen mehr aaweſenden 13 Mitglieder mit 
den Whigs geſtimmt uad Letztere außerdem noch 
eine Stimme von der Tory⸗Seite gewonnen haben.“ 
Diaß auch die Oppoſikions⸗ Blätter das Reſultat die⸗ 
e ſer Debalte als einen bedeutenden Sieg für die 
Miniſter ansehen, geht gus folgenden Aeußerungen 

der Morning Post“ und des Morning Herald 
hervor: „Die Abſtimmung über Lord Egerton's 
Antrog “, ſagt das erſtere Blatt, „wird einige une 

ſexer feier vermuthlich etwas beſtürzt machen“; und 

Degen Hanung des Ausſchuſſes. A. d. R. 


„ 
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In der am Mitt⸗ 


das letztere: „Dies iſt elne weit großere Mojoritaͤt, 
als man erwartet hatte. Niemand, glanbes wir, 
rechnete auf eine bedeutendere Mojorität, als iin 
vorigen Jahre.“ e \ 7 

Die Kürze und auffallende Mgtligkeit des O'Con⸗ 
nellſchen Vortrages in Bezug auf die Srländifche 
Muiicfpal⸗Reform⸗Bill in der Sitzung des Untere 
hauſes am Mittwoch Abend, giebt den Times 
zu einem ſpoͤttſſchen Artikel Anlaß, dem fie das 
Demoſtheniſche Molto voronſetzen: „Iſt Philipp 
todt? Nein, er iſt nur krank.“ RE 

Kürzlich hat ein nach Santander beſtimmt ges 
weſener Lugger feine Ladung Stockfiſch nach Bile 
bad gebracht und dort zu dem ungeheuren Preiſe 
von 14 Pence das Pfund verkauft; der gewöhnliche 
Preis iſt 2 Pence. 

Die neueſten Nachrichten aus Peru find vom 10. 
Nov., zu welcher Zeit das Land in der größten 
Verwirrung war und alle Geſchaͤfte ſtockten. Santa⸗ 
Cruz hakte ſich zum Diktator oder Souverain von 
Bolidia und Peru (welches letztere bekanntlich neu⸗ 
erdings in Nord⸗ und Süd⸗ Peru getheilt worden 
iſt) erklart; General Orbegoſo, bisher Präftvent 
von Nord Peru, war fein Premier-Miniſter, In 
dieſer Anmaßung monarchiſcher Formen iſt der 
Grund der Feindſchaft Chile's zu finden, welche, 
wie früßer erwähnt, Dusch einen vier monatlichen 
Waffenſtillſtand beſeiligt worden iſt. = 

DDütkſch and. . 

Frankfurt M. den 28. Februar. Geſtern 
Abend gegen g Uhr wurde die ſtaͤdtiſche Militair⸗ 
Behoͤrde davon in Kennkniß geſetzt, daß fur die 
Nacht ein gußerordentlicher Dienſt reklamirt werde. 
Man ertheilte Befehl, doß die Mannſchaft unferer 
„Linke um Tr Uhr die Straßen von der Hauptwache 5 
nach dem Bockenheimer (Mainzer) Thor beſetzen 
ſolle. Gleichzeitig ſtellte ſich die Oeſterreichiſche 
Garviſon von Sachſenhauſen und die Preußiſchen 
Ulanen auf der Zeil auf, von der Konſtablerwache 
bis zur Hauptwache. Gegen Mitternacht fand 
ſich der kommaudirende Oeſterreichiſche Chef, Herr 
von Wiſſiack, auf der Konſtablerwoche ein, wo be⸗ 
reiks die ſtaͤdtiſche Behörde verſammelt war, na⸗ 
mentlich der Chef der Polizei. Es erfolgte nun die 
Uebergabe und Uebernahme faͤmmtlicher hier 5 
noch befindlich geweſener politiſchen Gefan 
genen; man ſagt, es ſeyen, deren noch 23 gewe⸗ 
fen. Hierauf wurden ſolche in zwei von der Poſt⸗ 
Verwaltung reklamirte Eilwagen gebracht und un: 
ter Eskorte nach Mainz abgeführt. Die Oeſter⸗ 
reichiſchen Truppen begleiteten die Wagen bis an 
die Bockenheimer Straße; von bier uͤbernahmen 
die Frankfurter Truppen den Convoy bis ans 
Thor. Auf der Straße von hier nach Moinz wa⸗ 
ren zu Hoͤchſt, Gottersheim ze. mehrere Eskadrons 
Kavollerie aufgeſtellt, die ſich dem Zug, ſo wie er 
mit den Gefangenen ankam, anſchloſſen, und jo : 
ging es bis nach Mainz. Die ganze Operation 
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kam dem hieſigen Publikum unerwartet; dos noͤthi⸗ 


ge Geheimniß iſt diesmal gut, beobachtet worden. 
Unſer Senat ſoll ſich bereitd, mit der beaatrayfen 


Verlegung unferes Aalen⸗Militaies nach Loxemburg 


in einer großen Raths ⸗ Sitzung beſchäftigt haben. 


Man glaubt nicht, daß dieſer Plan zur Ausführung! 
) Uvfer Linien: Militair beſteht übers, 


kommen werde. 
dies, wie befantit, faſt aus lauter angeworbenen 
fremden Leuten. Defertionen fallen haufig unter 
ionen vor, trötz dem, daß wir von lauter Bundes⸗ 
ſtagten umgeben find, und die Deſerteurs ſtets Ge⸗ 
fahr laufen, aufgefangen, hierher zurückgebracht 
und beſtraft zu werdeg. Wie viel mehr würde die 
Defertion in Luxemburg uͤberhond nehmen, wo ſie 
fo leicht das im faktiſchen Beſitz Belgiens befindli⸗ 
che Gebiet erreichen können. Eine ganz andere Sa⸗ 
che wäre es, wenn unſer Truppen⸗Contingent nur 
aus eingebornen Fraukfurtern beſtände. Indeſſen iſt 
es auch ſehr die Frage, ob unfere Regierung im eine 
Verlegung unſeres Anien-Milltafrs und in die Auf⸗ 
nahme einer Bundes-Garniſon, die natürlich in an⸗ 
dern Verhältyiſſen ſtehen würde, als die gegenwuͤr⸗ 
tige, tinwilligen werde, wean anders nicht höhere 
Bundes⸗Rückſtchten vorherrſchen, ſollten. (F. M.) 
Darmſtadt den 25. Februar. Der wegen bes 

2 ſchuldigten Hocbverraths hier in Unterſuchung und 
Verhaft befindliche Pfarrer Weidig aus Obergleen 
ward am 23. d. Morgens um 73 Uhr von dem Ge⸗ 
fangenwärter in feinem Blute ſchwimmend und in 
den letzten Zügen liegend gefunden. Er hatte ſich 
vermittelſt der Scherben einer zerſchlagenen Waſſeſ⸗ 
flaſche au beiden Füßen über den Kudcheln, an bei; 
den Armen über dem Handgelenke die Arterien und 


über dem Kehlkopfe die Gurgel durchgeſchnitten 


und ſich auf. dieſe Weiſe ſelbſt entleibt. 

Munchen den 24. Febr. Das hieſſge diploma⸗ 
tiſche Corps hat einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten, 
indem in voriger Nacht der Kaiferlib = Ruſſiſche 
Geſandte und bevollmächtigte Mlaiſter, Gregor 
Fürſt, Gagarin, noch einer langen und ſchmerzlichen 
Krankheit, 56 Jahr alt, nit Tode abgegangen 9 
Der Verſtorbene war wegen ſeines milden und 
freundlichen Charakters ſehr hoch geſchaͤtzt. 

Oeſterreſchiſche Staaten. 

Wien den 25. Februar. (Schleſ. Zeit.) Unfer 
Votſchafter am Londoner Hofe, Fürft Paul Eſter⸗ 
bah, wird zuverſichtlich im Laufe der nächften zwei 
Monate hier erwartet; indeſſen wird dieſer berühmte 

Diplomat den Dienſt Sr. Mojeftät des Kaſſers 
vorlaufig noch nicht verlaſſen, ſondern nach kurzem 
Aufenthalte wieder noch London zurückkehren, um 
bieſem wichtigen Botſchafter⸗Poſten noch einige 


Zeit (es heißt, noch zwei Jahre) vorzuſtehen. Ob 


fein muthmaoßlicher Nachfolger, der dermalige Ge⸗ 
. am Königl, Wurtembergiſchen Hofe, Fuͤrſt 
Schoͤnburg, unterdeſſen nach Stuttgart gehen wird, 
iR noch un gewiß. 5 
Die Grippe ſchreſtet hier von Haus zu Haus, 
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bleibt jedoch fortwaͤhrend ihren milden Charakter 2 
treu; die meilten Erkrankten geneſen foſt ohne aͤrzt⸗ 


liche Hülfe und nur Einzelne ſchon früher Btuſt⸗ 
kranke ſind bis jetzt ein Opfer dieſer Epidemie 
geworden. => 5 Be 
e NH 

Alexandrien den 19. Januar. (Allg. Zeit.) 


Seit ungefahr 14 Tagen beſitzen wir den Fuͤrſten 


Puückler⸗Muskau hier, deſſen Ankunft ſchon lange 
vorher angekündigt worden war und viel neugierige 


Spannung in den eleganten Zirkeln, namentlich bei 


den hier anweſenden Deutſchen erregt hatte. Der 
Empfang, welcher dem Fürften von Seiten der 
Aegyptiſchen Regierung zu Theil wurde, war ſehr 
glänzend. Er hat uns heute verlaffen und iſt nach 
Kahira obgereiſt, wo ihn von Seiten des Vice⸗Kö⸗ 
nigs eine äußerſt ſchmeichelhafte und ehrenvolle 
Aufnahme erwartet. Er gedenkt feine Reiſe nach 
Nubien bis zum zweiten Katarakte auszudehnen. 


u — — 


Vermischte Nachrichten. 


In der Schweiz bat ſich in mehreren Okten, im 


Bündner Oberlande, in Briegels, Bugnez, Gruos, 
Fellers, Tamins eine neue Epidemie eingefunden, 


der Seitenſtich, der bei trockener Wiaterkülte in 


hohen Gegenden zuweilen vorkommt, und, wenn 
nicht ſchnell ärztliche Hülfe gebraucht wird, töot⸗ 
lich wird. . . N 

Der Großſultan hat die wahre Urſache der Peſt 
und Feuersbrünſte nunmehr gefunden, den Zorn 
des Himmels. Es ſollen daher nach ſtrengen Be⸗ 


fehlen alle Moslems das fünfmalige Gebet in den 5 


Moſcheen regelmäßig abhalten und alle geſttaft 
werden, welche man während der Befzeit auf den 
Stroßen findet, wern fe nicht eine wichtige Ente 
ſchuldigung haben. Er laßt in den heiligen Städ⸗ 
ten Mecca und Medina die ſchadhaften Gebäude 
herſtellen und den Mollah's oder kürkiſchen Pfar⸗ 
tern Zulagen geben. a 2 N \ 


Die berüchtigte Ning Laſſabe hat zu Brüffel 


ihren Paß viftrem ſaſſen, um nach Frankreich zuruͤck⸗ 


zukehten; fie befindet ſich im tiefſten Elende. 


»In den höheren Reglonen der Geſellſchaft ſcheint 
jetzt viel geſchrieben zu werden. Außer den Schau⸗ 


ſplelen der Prinzeſſin von Sachſen und einem ane 


deren Luſiſpiele: die Iſolirten, macht ein Ro⸗ 
man: Godwie⸗Caſile, der eine Prinzeſſin oder gar 


eine Kaiferin zur Verfaſſerin haben ſoll, großes = 


Aufſehen, und wird, wie billig, gelobt und viel 
geleſen. Ra} „ 


Wiener Neuigkeit. Ein degradirter Haupt⸗ 
mann hakte ſich im Verlaufe deß Karnevals das 
einträgliche Geſchaͤft auserwählt, bei den Garde: 
roben in Tanzſälen mittelſt falſeber Nummern Her⸗ 
ren und Damenmäntel, Shawls und dergl. als 


fein Eigenthum in Empfang zu nehmen, bis die 
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Z bieſeldſt gegenüber, 8 
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ſtände in feiner Wohnung gefunden hat. 


i Stadt Theater, 
Dienſtag den 7. März auf vielſeitiges Verwen— 


den: Großes Divertiſſement in verſchie⸗ 
denen Charakteren, ausgefuhrt von der Fa⸗ 


milie Kobler und Bernardelli. — Hierauf 
wiederholt: Die gefährliche Tantez Luſtſpiel 


in 4 Aufzügen von Albini. — Zum Schluß: Gro⸗ 


Ber Mazur, getanzt in vier Paaren von der 
Familie Kobler und Bernardelli. 


Noth wendiger Verkauf. g 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 
Die Rittergüter Leg und Barano w im Kreiſe 


Inowraclaw, zuſammen landſchaftlich abgeſchatzt 
auf 32,321 Rihlr. 21 ſgr. 6 pf. zufolge der, nebſt 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am gten September 1837 Vor⸗ 
8 mittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Erben des verſtorbenen Vincent 
d. Rudnicki werden wegen des für dieſen Rubr. II. 
No. 2. eingetragenen Pacht rechts, und die Juſti⸗ 
na v. Trzeinska wegen der Rubr. III. No. 5. für 


ſie eingetragenen 13 Rihlr. 8 (gr. hierzu off entlich 


vorgeladen. 


Bromberg den 10. Februar 1837. 


a Königliches Ober ⸗ Landesgericht. 
Wer mir das Hypotheken Instrument uber die, 


auf Carlshoff Rubr. III. No. 2. eingetragene 
Poſt zurückverſchafft, erhält eine Belohnung von 


10 Thaler. 
Poſen den 3. März 1837. 5 


Der Fußiz: Commiſſarius Brach vogel. 
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Meufilber Fabrik 
n l Dun ES 
denrniger &. Comp. 

>= in 
Berlin, Köln, Paris, Warſch au und 
— Moskau ıc : 
Auf unſere früheren Annoncen in. hieſigen 
Zeitungen uns beziehend, beehren wir uns, 
hiermit einem hochgeehrten Publikum die Un 
zeige zu machen, daß wir den gegenwartigen 
Markt mit einem wohlsaffertirten Lager ab: 
halten werden. SEE 
Der Stand unſerer Bude iſt der Moden⸗ 
3 und Seiden⸗Handlung vom Herrn Wittkowsky 
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Polizei zum guten Ende den Gauner ausgewittert 
und auch wirklich ein ganzes Depot ſolcher Gegen⸗ 


Herr Juwelier A. Krauſe in Poſen hat eine 
Niederlage unſerer Augengläfer ia Silber und Stahl 
gefaßt erhalten; dem Brillen ⸗ bedürftigen Publikum 
empfehlen wir dieſe, mit bekannter Sorgfalt ges 
fertigten Augen⸗Glaͤſer, für deren Vorzuͤglichkeit 


das gute Renomms bürgt, deſſen ſich unſere Urbeis 


ten bereits ſeit 36 Jahren erfreuen, Herr Krauſe 
wird ſich nach der von uns erhaltenen Anleitung 
bemühen, jeden Kaͤufer nach Wuuſch zu befriedigen, 
und ſind bei ihm unſere Fabrikate zu den ſehr billi⸗ 
gen Fabrikpreiſen zu erhalten, 

Die Köulgl. privilegirte optiſche Indu⸗ 

ſtrie⸗Anſtalt zu Rotheuow. 

Js der gegenwarkig unter meiner Verwal, 
tung ſtehenden Reich ſchen Muͤhle find nunmehr 
die Mabl= und Schneidewerfe in ganz guter Ord⸗ 
nung; auch ſind jetzt alle Gattungen feinen Mehls 
dort jederzeit zu haben. ö : 

Poſen den 5. März. 1837: 

i Der Müblenbefcheider Schufter, 
Merino = Stamm Schaferet Frauen? 
hayn bei Schweidnitz. 

80 Mutter⸗Schaafe, worunter 30 Zutreter, ſte⸗ 
hen zum Verkauf, Auswahl iſt frei, fie werden in 
der Wolle gezeichnet und nach der Schur abgeholt. 

—————— — — — 


Auch zu dieſem Jahrmarkt empfeble ich meine be⸗ 
kannten Pfefferkuchen⸗Fabrikate; neueſte Art Punſch⸗ 
Nüßchen; eingemachten Ingwer in kleinen Kruken, 
grünen Pommeranzen u. dgl. m. Mein Stand ift 
dem Haufe des Kaufmanns Herrn Freudenreich 
gegenüber, 

: D. Fal be, Vfefferfüchler.. 


— —— — — 


börse von Berlin. 


Den A, März 1837. Lins. ee 


Fuß. | Briefe Geld, 
T 7 1028 1012 
100 | — 


Stahts - Schuldscneime , 


Preuss, Engl. Obligat. 1880 4 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6431 637 
Kurm, Oblig. nut lauf, Coup | 4 102; 4013 
Neum, Inter. Scheine dio. » , 4 1027 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 410231 1024 
Königsberger dıtd: ee — 
Elbinger- dito NET ER, 42 - ii 
Dan2. dito v. in T. — — 4333 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 103 | 102: 
Grossherz.PosensehePfandbriefe „| 4 103) 2 
Ostpreussische duo 2. 4 10351 — 
Pommersche =: dito [4 — 1025 
Kur- und Neumärkische d 10 1 A 10031 —52 
dito dito: ditoo a 973 — 
Schlesische l A 4 — | 1062 
lrückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu, | — 86 (0 — 
Gold al marco . 215 | 214 
Neue f 2 185 — 
Friedrichsd’ar . „54 — a 20 123 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. . . 127 127 
Biene ggg 8 = 5, 
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